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Problemstellung und Zielsetzung 

Objektivierung des Kurzzeit-Analgesieeffekts der Stosswellentherapie einerseits im Hinblick auf Missbrauch 

dieser Behandlungsmethode und andererseits zur Begründung von Absetzfristen. Zusätzlich Evaluation von 

Methoden zum Nachweis der Anwendung einer Stosswellenbehandlung. 

Material und Methoden 

Für den ersten Teil der Studie wurde die Nervenfunktion nach direkter Stosswelleneinwirkung untersucht. Hier-

für wurden die Nn. digitales palmares laterales von 18 gesunden Warmblutpferden mit unterschiedlichen Stoss-

zahlen und Energiestufen behandelt und die Hautsensibilität distal der behandelten Stelle vor und nach der Ap-

plikation verglichen. Im zweiten Teil wurden Pferde mit chronischer Desmitis des Fesselträgerursprungs mit 

Stosswellen behandelt. Der Grad der Lahmheit, die Hautsensibilität am Applikationsort und die Gliedmassen-

wärme wurden vor und nach Stosswellentherapie erfasst; der Grad der Lahmheit wurde zusätzlich mit jenem 

nach einem positiven Nervenblock verglichen. 

Ergebnisse und Bedeutung 

Nach der Behandlung eines gesunden Nervs mit Stosswellen konnte in keinem Fall eine Sensibilitätsänderung 

distal der behandelten Stelle beobachtet werden. 

Bei einem Teil der Pferde mit Desmitis des Fesselträgerursprungs konnte eine Verbesserung der Lahmheit 

gemessen werden. Über die ganze Gruppe betrachtet, führte dies 72 Stunden nach der Behandlung zu einer 

durchschnittlichen Verbesserung der vorhandenen Belastungsasymmetrie. Es konnte jedoch zu keinem Mess-

zeitpunkt eine Veränderung der Hautsensibilität festgestellt werden. Ebenso konnten keine offensichtlichen 

Veränderungen der Beintemperatur am Applikationsort beobachtet werden. Weder die Beurteilung der Haut-

sensibilität, noch thermographische Aufnahmen sind daher zum Nachweis einer eventuell durchgeführten Be-

handlung mit Stosswellen geeignet. Das von der FEI auferlegte Verbot der Stosswellenbehandlung unmittelbar 

vor einem Wettkampf ist unter Berücksichtigung dieser Resultate gerechtfertigt; dennoch existieren nach wie 

vor keine zuverlässigen Methoden um den Missbrauch zu kontrollieren. 
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